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Gottesdienste

Sonntag, 10. Januar
1. Sonntag nach Epiphanias

 kein Gottesdienst

Freitag, 1. Januar
Neujahr

  18:00 Uhr 
Pauluskirche, Lichterfelde

Offene Kirche 
mit Musik und Gebet

Pfarrerin Neubert

Samstag, 2. Januar
Kurzandacht 

findet nicht statt

Sonntag, 3. Januar
2. Sonntag n.d. Christfest

kein Gottesdienst

Sonntag, 17. Januar
2. Sonntag nach Epiphanias

11:00 Uhr 
Gemeindehaus Parallelstr.

Kindergottesdienst
Gemeindepädagogin Labuhn

Kindergottesdienst-Team
11:00 Uhr Petruskirche

Gottesdienst
Pfarrer Wicher

Sonntag, 24. Januar
3. Sonntag nach Epiphanias

9.30 Uhr
Gemeindehaus Ostpreußend.

Gottesdienst
Pfarrer Sellin-Reschke

11:00 Uhr Petruskirche
Gottesdienst

Pfarrer Sellin-Reschke
Mittwoch, 27. Januar

Tag der Befreiung
des KZ Auschwitz

17:30, 18:30, 19:30 Uhr 
Markus-Kirche

Gedenkgottesdienste
mit Voranmeldung

Jugendliche des Kirchenkreises
(Siehe auch Seite 2)

Samstag, 6. Februar
Kurzandacht 

10:30 Uhr Petruskirche
Reinhard Pohlke

Sonntag, 31. Januar
Letzter So.  nach Epiphanias

11:00 Uhr Petruskirche
Gottesdienst
Pfarrer Busch
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Folgende  Gottesdienste
sind geplant!

Liebe Gemeinde, 
wir blicken zurück auf ein Jahr und auf ein Weihnachtsfest, das ganz anders war. Das öf-
fentliche Leben wurde in weiten Bereichen seit November zunehmend eingeschränkt, um 
die Covid-19-Pandemie einzudämmen. Zum zweiten Mal im Jahr 2020 war – neben dem 
Osterfest - ein wichtiges christliches Fest davon betroffen. 

Seit den Sommermonaten des vergangenen Jahres hatten wir uns in der Gemeindelei-
tung damit beschäftigt, wie wir unter verantwortbaren Bedingungen Gottesdienste zu 
Weihnachten hätten feiern können. 

Die hohen Fallzahlen haben dann diese ganzen Vorbereitungen zunichte gemacht. 

Aus Verantwortung für die Menschen, die zu den Gottesdiensten kommen würden, fasste 
die Gemeindeleitung den folgenden Beschluss: 

Vom 4. Advent bis mindestens 10. Januar 
wurden und werden wir keine Gottesdienste in unseren Kirchen gefeiert. 

Wir wissen, dass viele Menschen gerade in diesen Zeiten in Gottesdiensten Trost suchen. 

Die Verantwortung für die Gesundheit aller, die gekommen wären, ließ uns nach unserem 
Ermessen aber keine andere Wahl. Wir wollten niemanden gefährden!

Über unsere Internetseite (www.petrus-giesensdorf.de) und die Schau-
kästen der Gemeinde werden wir Sie auf dem Laufenden halten. 

wieder regulär in der Kirche zusammenkommen. Wann das sein wird 
erfahren Sie ebenfalls dort.

Wir grüßen Sie herzlich aus Ihrer Gemeinde Petrus-Giesensdorf 
und wünschen Ihnen ein  gesegnetes Jahr 2021. 

Der Gemeindekirchenrat

Vom 4. Advent bis mindestens 10. Januar 
werden wir keine Gottesdienste in unseren Kirchen feiern. 
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Zum neuen Jahr

Gedenkgottesdienst 
Gemeinsam gegen das Vergessen
Der 27. Januar ist der Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialis-
mus. An diesem Tag wurde kurz vor Kriegsende 1945 das Konzen-
trations- und Vernichtungslager Auschwitz von der sowjetischen 
Armee befreit. Seither steht Auschwitz symbolisch für das millio-
nenfache Morden der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft.
Am 27. Januar 2021 gestalten Jugendliche aus dem Kirchenkreis 
einen Gedenkgottesdienst.
um 17:30, 18:30 und 19:30 Uhr für jeweils 50 Besuchende statt. 
Der Gottesdienst ist mit Voranmeldung: 
siehe www.kirchenkreis-steglitz.de/gedenkgottesdienst 

Gedanken zur Jahreslosung 
auch in der Predigt zum 3. Januar 
(auf unserer homepage www.petrus-giesensdorf.de) 
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Ich wünsche dir die Erfahrung,
willkommen zu sein.

Sie gibt dir guten Boden
und Vertrauen für deinen Weg.

für Schönes am Rande
und für den Lichtstreif

am Horizont.

Sie macht dich stark,
auch steile Strecken zu meistern,

und hilft dir, aufzustehen,
wenn du gefallen bist.

Sie weckt in dir den Wunsch,
dich zu verschenken,

dich selbst darüber zu verlieren.
Tina Willms
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Aus Gemeinde und Kirchenkreis
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Der theologische Artikel

Jahreslosung 2021
Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, wie 
auch euer Vater barmherzig ist!

Lukas 6,36
Liebe Gemeinde, 

ein besänftigendes Wort in einer Zeit, 
in der viele sich aufgeraut fühlen, 
Menschen, ja Länder, weltweit gleich-
sam einem großen Stresstest ausge-
setzt sind. Das zurückliegende Jahr mit 
den beunruhigenden und traurigen 
Nachrichten über die Covid-19-Pan-
demie, mit den wirtschaftlichen und 
psychologischen Belastungen, die sie 
mit sich bringt, es war schwierig - und 
das kommende wird in vieler Hinsicht 
nicht einfacher. Jedenfalls, optimis-
tisch gesagt, noch eine ganze Weile 
wird es so sein. 
An dieser Stelle mal etwas Positives. 
Ich höre viele Berichte auch aus ande-
ren Ländern. Deutschland ist ein gro-
ßes, plurales Land. Die Entwicklung 
der Pandemie war und ist dramatisch. 
Dennoch möchte ich sagen, ich erle-
be sehr viel Verständnis, Einfühlsam-
keit, Rücksichtnahme, Mitdenken. Es 
gibt einige, die laut rebellieren, in den 
Medien sehr hörbar, aber im Grunde 
eine kleine Minderheit.  Vieles lief und 
läuft aber in der öffentlichen Debat-
te besser, als die kritischen Stimmen 
es wahrhaben wollen. Und besser, 
nachdenklicher und verantwortungs-
bewusster als in manchen anderen 
Ländern. Dieser Vergleich ist freilich 
nicht wesentlich, es geht hier auch 
wieder nicht darum, sich einfach auf 
die Schulter zu klopfen und mit dem 
Finger auf die zu zeigen, die es nicht 
richtig machen. Meistens im Leben ist 
es eine gute Idee, sich erstmal auch 
an die eigene Nase zu fassen. 
Was siehst Du den Splitter im Auge 
Deines Bruders - oder Deiner Schwes-
ter … und siehst den Balken im eige-
nen Auge nicht. Auch das ist ein 
Grund, barmherzig zu sein. Die Fehler 
zu sehen, aber nicht in eine Haltung 
dauernder Kritik und Straffantasien 
zu verfallen. 

Die Auschwitzüberlebende und Psy-
chologin Edith Eva Eger hat in ihren 
Büchern gar das Vergeben als heil-
sam für Menschen beschrieben, die 
wie sie schwerstes Leid erlebt haben. 
Weniger, weil die Taten, die sie er-
litten hat, entschuldbar wären. Viel-
mehr, weil man so die Fixierung auf 
die Täter und die eigene Opferrolle 
hinter sich lässt. 
Dass Gott barmherzig ist, ist die im jü-
disch-christlichen Denken tief veran-
kerte Sicht. Auch im Vaterunser beten 
wir ja so. Vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unseren 
Schuldigern. Hier ist es umgekehrt 
formuliert. Gott ist barmherzig. Der 
Vater ist barmherzig - die Mutter - wie 
auch immer wir Gott sehen und emp-
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schaft, von liebevoller, fürsorglicher 
Zuwendung. Uns das deutlich zu ma-
chen enthält einen tiefen Trost. Gott 
ist barmherzig, mit Dir, mit mir. Meine 
Selbstvorwürfe, aber auch meine Wut 
auf andere, Menschen, die mich ver-
letzt haben, die Politik, die nicht das 
Richtige tut, verantwortungslose Zeit-
genossinnen … das frisst uns buch-
stäblich an. Entlastet, mit klarem Blick 
- Barmherzigkeit ist keine rosa Brille 
- können wir unter Anleitung dieses 
Bibelworts weitergehen. Wir werden 
in Stand gesetzt, heilsame Wege zu 
suchen, für uns, für andere, letztlich 
für das große Ganze.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen für 
das neue Jahr Gottes reichen Segen!

Ihr Roland Wicher
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Anzeigen

Einhorn – Apotheke
   J. Schuldt

    Celsiusstr. 66   12207 Berlin
      Tel. 712 35 57   Fax 713 89 339

Scheelestr. 140 / Ecke Osdorfer Str.  12209 Berlin-Lichterfelde  
Tel. 773 32 39            Fax 773 92 408

HEDWIG APOTHEKE am Markt
Oberhofer Weg 2  12209 Berlin (Lichterfelde Ost)

Tel. 772 25 80  Fax 772 43 53 

Ulrike Marchot

mit jahrzehntelanger Berufserfahrung

Ayurvedische 
Gesichtsmassage 

Hand- und Fußmassage 
Maniküre und Handpackung

Indian Headmassage
Jägerstraße 18d . 12209 Berlin Lichterfelde 

Tel. 773 69 98

Linden-Apotheke-Lichterfelde
Dr. Katja Forkel

Lindenstraße 1a  12207 Berlin 
Tel. 030 7123550  Fax: 030 71389683  linden.apotheke@apo.im

 ZAHNÄRZTINNEN
  dr. sandra ehrhardt
aZÄ oksana hennig

tel 030 773 75 92    fax 030 77 05 99 23

ostpreußendamm 139
12207 berlin (lichterfelde)

www.dr-sandra-ehrhardt.de

mo 9-15
di 9-19

fr 9-15mi 9-18
do 13-19

digitales Röntgen 
implantologie | prophylaxe | prothetik | zahnerhaltung

- Hilfe im Haushalt

-24-Stunden-Bereitschaft

  zum Arzt
- Behörden-

Tel.: 030 - 7563 5233
Mobil: 0176 - 4958 379524,99 €/Stunde in

kl. 1
9% M

wSt

01578/9632515 Bestattungen

... eine würdevolle Bestattung 
muss nicht teuer sein

12167 Berlin, 
Albrechtstr. 56 / Ecke Siemensstr.

Tag und Nacht 7 96 40 88

LEICHTBRILLEN
OPTIKER LÖW
Kranoldplatz 1, Lichterfelde-OstKranoldplatz 1, Lichterfelde-Ost
030/768 05 838  030/768 05 838  
optikerloew@leicht-brille.deoptikerloew@leicht-brille.de
Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr 
Sa. 9.00 - 13.30 Uhr Sa. 9.00 - 13.30 Uhr 

DIE PERSÖNLICHE LEICHTBRILLE AB 209 EURO (nur Gestell)

 • kreative Formen

 • 17 verschiedene  
Farben möglich

 • rutscht nicht

 • drückt nicht

 • passt sich Ihren Seh-
gewohnheiten an

Inhaber: Russo Franco GbR
Oberhofer Weg 13, 12209 Berlin-Lichterfelde

Tel./Fax 030/773 71 89
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Kunst und Kultur in der Petruskirche

Laufende Kunstausstellung in der Petruskirche
Architektenwettbewerb für den Bau
des Gemeindezentrums Celsiusstraße 
Mi & Sa von 10:00 bis 13:00 Uhr

Kultur im 
„Dornröschen-Schlaf“

Still fängt es an, das neue Jahr. Still, aber nicht stumm.
Im Hintergrund wird gerade vieles erarbeitet und geplant, entwi-
ckelt und vorbereitet. Sehnsüchtig warten wir mit vielen anderen 
auf den Moment, an dem Kultur wieder sichtbar, hörbar und erleb-
bar sein wird ...
Bis dahin grüßt dankbar und herzlich 
das Kulturteam der Petruskirche!
Ein GROSSES DANKESCHÖN geht an alle Unterstützer*innen und 
Spender*innen, die unsere Kulturarbeit sowie die Musikerinnen 
und Musiker durch ihre großzügige Spende unterstützen!
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Was für ein Jahr! So vieles geplant und wieder verwor-
fen, so vieles ausgefallen. Und doch haben wir so eini-
ges miteinander erlebt. 
Dazu gehörten zu Beginn des Jahres einige Kirchen-
führungen mit den Grundschulen, die Angebote in den 
Kitas, ein Teamtag mit dem Kigo-Team. 
Das „Kirchfest“ vor den Ferien als Stationenweg war 
ein kleines Highlight voller Wiedersehensfreude! Und 
natürlich unser „Kindermusical“ zum Barmherzigen 
Samariter in den Herbstferien, das tatsächlich statt-

der Name Kindermusical trifft es nicht ganz, aber im-
merhin waren ein gemeinsames Lied und Tanz pro 
Tag draußen möglich. In kleinsten voneinander streng 
getrennten Gruppen wurde dann gebastelt, Theater 
gespielt, diskutiert und Kulissen gebaut. Die Kinder 
waren begeistert (und wir auch!) und viele Eltern dank-
bar, dass überhaupt etwas geht in diesen Zeiten. Eine 
Aufführung konnte es nicht geben, aber es wurde ge-

daraus einen Film für jede Gruppe gemacht, den die 
Kinder neben ihren erarbeiteten Dingen mit nach Hau-
se nehmen konnten. 
Ich danke ganz herzlich dem ehrenamtlichen Team, 
das trotz widriger Umstände vor Ort war und diese 
Ferienaktion ermöglicht hat. Und im diesem Jahr, da 
hoffen wir auf ein „richtiges“  Kindermusical, das wäre 
schön!!! 

Ulrike Labuhn

Ein kurzer Blick zurück

Kinder, Jugend und Familie



Der Schlüssel  Nr. 252  Januar 2021  Seite 7

Nächster 
Kindergottesdienst

Seid barmherzig wie auch euer Vater 
barmherzig ist. 
Mit dieser Jahreslosung starten wir 
ins neue Jahr und dürfen uns beglei-
tet wissen bei allem was wir tun und 
lassen. So ein neues Jahr bringt viel 
Neues mit sich, aber leider ändert 
sich nichts an der Tatsache, dass Ihr 
Euch vorher anmelden müsst, damit 
draußen oder drinnen alle in gutem 

Fall an warme Jacken. 
Wir freuen uns auf Euch am 17. Januar 
um 11:00 Uhr im Gemeindehaus Par
allelstraße, 

Ulrike Labuhn & das KiGo-Team  

Kinder, Jugend und Familie

Herzliche Einladung

Weitere Gottesdienste 
Kindergottesdienste: 
28. Februar / 21. März / 11. April
Familiengottesdienste: 
14. März mit der Kita Petrusheim / 
4. April zu Ostern  

Oberhofer Weg 4
12209 Berlin

Fon 030-772 37 26
www.blickfang-berlin.de
info@blickfang-berlin.de

Öffnungszeiten:
Mo. + Do. 9-20 Uhr
Di., Mi., Fr. 9-18 Uhr

Sa. 9-13 Uhr

Augenoptik

„Brille tragen mit Maske? 

Wir haben das 
Antibeschlag-Brillentuch!“

Geplante Aktionen 2021 
noch nicht. Aber eingeplant sind sie und Ihr könnt Euch die Termine schon mal 
freihalten:

27. Februar       
Aktionstag 
für alle Kinder ab 9 J. 
10:00–12:00 Uhr 
im Gemeindehaus 
Parallelstraße  

17. Februar–1. April       
Klimafastengruppe
für (Groß)Eltern 
und Kinder 14-tägig 
in der Petruskirche  

24.–25. April       
Kirchenübernachtung 
in der Petruskirche
  

20. Juni       
Familiengottesdienst 
und Familienkirchfest
in der Petruskirche

11. September       
Aktionstag 
für alle Kinder ab 9 J. 

18.–23. Oktober       
Kindermusical                          

Jeden Dienstag       
Gott im Spiel entdecken 
14:45–16:00 Uhr 
Gemeindehaus 
Ostpreußendamm 

30. April–2. Mai       
Familienreise 
in das 
Rüstzeitheim 
Heinersdorf  

Ich wünsche allen ein gesegnetes neues 

wieder möglich sein werden,
Ihre/Eure Ulrike Labuhn 
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SCHNELLSTE BESEITIGUNG VON EINBRUCHSCHÄDEN

Wir sind aufgenommener Handwerksbetrieb im aktuellen 
Errichternachweis „Mechanische Sicherungseinrichtungen“ 
des Landeskriminalamtes Berlin. Unsere Empfehlung: 
Informieren Sie sich über Einbruchschutz kompetent und 
neutral bei einer (Kriminal)polizeilichen Beratungsstelle.

Mitglied der Innung 
für Metall- und 

Kunststofftechnik Berlin
Mitglied der 

Handwerkskammer Berlin

ZEISS
  IKON

Autorisierter 
Schloßdienst

834 22 92
Fax 834 36 90

Sicherungs-
Technik

Berlin-Lichterfelde
Hindenburgdamm 75 a 

12203 Berlin

post@evg-sitec.de

Anita v. Ganski

TÜRÖFFNUNGEN UND NOTDIENST TAG UND NACHT 

Anzeigen

Malermeister
Christian

Riedlbauer
Ausführungen sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten, sauber, preiswert 
und schnell. Mit Möbelrücken und 

Schmutzbeseitigung. Kostenlose Beratung 
und Kostenvoranschläge
Bismarckstraße 47b

12169 Berlin
Telefon 773 46 05

• individuelle Beratung
• sämtliche Maler- u. Renovierungsarbeiten
• Treppenhausrenovierung
• Kleinauftragsdienst
• Seniorenservice führt alle 

Arbeiten selbst aus!

Tel. 030 7 74 71 31 
Mobil 0177 7 74 71 31

Fax 030 76 68 97 90

Carsten Esser
Alsheimer Straße 3
12247 Berlin-Lankwitz

12203 Berlin . Unter den Eichen 121a

ELEKTRO

PfützenreuterPfützenreuter
Tel. 773 56 12 . Fax 773 63 05

Malermeister  
             Maler- und Lackierermeister
 Korrektes und sauberes Arbeiten durch
 Ihren Maler- und Lackierer Innungsfachbetrieb

 Spezieller Seniorendienst 
 Kleinstaufträge
 Umweltfreundliche Materialien
 Unverbindliche Kostenangebote

Tietzenweg 6
12203 Berlin
Tel.: 030 / 832 79 87
Fax: 030 / 84 10 72 83
Mobil-Tel.: 0172 / 382 71 00

. Sanitär

. Heizung

. Bauklempnerei

. Gasanlagen

. Brennwerttechnik

. Solaranlagen

Versorgungstechnik GmbH
Giesensdorfer Str. 16

12207 Berlin-Lichterfelde
Tel.: 772 34 88
Fax 773 87 46

Seit 1965 Ihr Berliner Familienunternehmen

www.baddack-bestattungen.de

BADDACK
BESTATTUNGEN

030-801 22 69
Oberhofer Weg 1 | 12209 Berlin-Lichterfelde

ALLES AUS EINER HAND
Eigener Fuhrpark mit modernen Fahrzeugen, 

eigenes Personal zum Tragen und Senken,  
eigene Trauerhalle zum Abschiednehmen

Steuererklärung für 
Ruheständler*innen 

Wir holen Ihre Unterlagen gerne ab

Berg & Fricke
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Nicolaistraße 11, 12247 Berlin 
 Tel: 030 – 76 71 57 – 906
info@berg-fricke-stb.de
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#Jüdisch beziehungsweise christlich

Jüdisch beziehungsweise christlich: 
Näher als du denkst?!
Denkanstöße durch das Jahr hindurch
Das Christentum entstand aus dem biblischen Juden-
tum heraus: Jesus war Jude und seine Jüngerinnen und 
Jünger auch. Gerade bei unseren kirchlichen Festen 
wird die Verwurzelung des Christentums im Judentum 

„1.700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland“ regt die 
ökumenische Kampagne „#beziehungsweise: jüdisch 
und christlich – näher als du denkst“ im Jahr 2021 dazu 
an, die enge Verbundenheit des Christentums mit dem 
Judentum im Alltag wahrzunehmen. Das Stichwort „be-
ziehungsweise“ lenkt dabei bewusst den Blick auf die 
aktuell gelebte jüdische Praxis. Wie wird Pessach heute 
gefeiert? Was heißt Befreiung aus Knechtschaft im Jahr 
2021?

Denkanstoß im Januar
Ab Januar sind zu dieser Aktion wechselnde Plakate in 
unseren Schaukästen zu sehen. Über den dort markier-
ten QR-Code erhalten Sie weitere Informationen. Auf 
den Plakaten geht es um die Verwandtschaft zwischen 
den jüdischen und den christlichen Festen, aber auch 
um die Eigenheiten der jeweiligen Tradition. Im Janu-
ar steht die Bibel im Zentrum. Juden und Christen be-
ziehen sich auf die Hebräische Bibel als Grundlage der 
eigenen Tradition und lesen und verstehen sie auf je 
eigene Weise. Rabbinerin Dr. Ulrike Offenberg sagt zur 
Thora (5 Bücher Mose): „Einmal im Jahr wird die gesam-
te Thora durchgelesen und dabei kein Vers, kein Wort, kein 
Buchstabe beim Vortrag ausgelassen – so unbequem oder 
bedeutungslos uns auch manche Geschichte erscheinen 
mag. Das zwingt dazu, sich auch mit schwierigen Texten 
auseinanderzusetzen. Jedes Jahr im Herbst feiern Jüdinnen 
und Juden das Fest der Thorafreude, Simchat Thora. Dann 
endet der jährliche Lesezyklus der Thora und beginnt so-
gleich wieder aufs Neue. Dieser Gottesdienst wird in der 
Synagoge in großer Fröhlichkeit gefeiert: Alle Thorarollen 
werden aus dem Aron Hakodesch geholt und in sieben Pro-
zessionen durch die Synagoge getragen. Man trägt den 
letzten Abschnitt aus Deuteronomium (5. Buch Mose) 33-34 
vor und fängt dann gleich wieder mit dem ersten Kapitel 
Genesis (1. Buch Mose) 1 an: „Im Anfang schuf Gott Himmel 
und Erde“.“

Im Februar werden Purim und Karneval zueinander in 
Beziehung gesetzt und im März Ostern und Pessach. 
Unterschiede? Jede Menge. Jedoch gibt es immer wieder auch Parallelen und – manchmal an der 

Neugierig geworden? Neben dem QR-Code
auf der Internetseite: www.juedisch-beziehungsweise-christlich.de 

Dr. Ursula Rudnick, Arbeitsfeld Kirche und Judentum im Haus kirchlicher Dienste, Hannover
 (leicht geändert: Björn Sellin-Reschke)

FEBRUAR

JANUAR
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Aktion Sühnezeichen Friedensdienste (ASF) engagiert 
sich seit 60 Jahren für Versöhnung und Frieden. Wir verwirk-
lichen unsere Aufgaben vor allem durch unsere internatio-
nalen Freiwilligendienste. Wir nennen unsere Freiwilligen-
dienste auch »Friedensdienste«, weil wir mit Verständnis 
und Solidarität mit unseren Partnern zusammenarbeiten 
und gemeinsam mit ihnen für einen gerechten Frieden und 
die Wahrung der Menschenrechte eintreten.
Zurzeit sind etwa 180 Freiwillige in Belarus, Belgien, 
Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Israel, in den 
Niederlanden, in Norwegen, Polen, Russland, in der Tsche-
chischen Republik, der Ukraine und in den USA tätig. Die 
große Mehrheit der Freiwilligen kommt aus Deutschland. 
In Großbritannien arbeiten und lernen polnische und 
deutsche Freiwillige zusammen, in Polen Freiwillige aus 
Deutschland und der Ukraine und in Deutschland engagie-
ren sich Freiwillige aus allen Partnerländern von ASF. 

Aktion Sühnezeichen / Friedensdienste

Griechenland entsenden. Nähere Informationen stellen 
ASF bald online.
Die meisten Freiwilligen sind zwischen 18 und 30 Jahren 
alt. Es können aber auch ältere Menschen an unserem 
Programm teilnehmen. Ein Friedensdienst mit ASF dauert 
zwölf Monate (Ausnahme: einzelne Projekte in Norwegen): 
Das Freiwilligenjahr beginnt im September und endet im 
August des folgenden Jahres.
Ein Friedensdienst ist kein Job und er unterscheidet sich 
sehr vom Au-pair-Aufenthalt im Ausland! Freiwillige ste-
hen nicht in einem Arbeitsverhältnis und sie tun ihren Frie-
densdienst nicht allein. In den Seminaren treffen sie sich 
mit anderen Freiwilligen, diskutieren, arbeiten und feiern 
gemeinsam. Dabei kommen sehr unterschiedliche Men-
schen zusammen, mit unterschiedlichen Ansichten und 
verschiedenen politischen, weltanschaulichen und religiö-
sen Überzeugungen. Auch in ihren Projekten arbeiten die 
Freiwilligen meistens in Teams. Wir suchen deshalb soziale 
und kooperative Menschen, die offen und kontaktfreudig 
sind, die fremde Anschauungen und Lebensweisen akzep-
tieren. Menschen, die bereit sind, zuzuhören, zu lernen 
und sich und die Welt ein Stück weit zu verändern.
Wir arbeiten vor allem mit Menschen und Organisationen 
aus den Ländern zusammen, die besonders unter dem 
Terror des Nationalsozialismus gelitten haben. Für unse-
re Aufgaben suchen wir Freiwillige, die politisch und ge-
schichtlich interessiert sind und mit Herz und Verstand 
bei unseren Partnern mitarbeiten. Wir unterstützen die 
Freiwilligen bei der Vorbereitung auf den Dienst und wäh-
rend der Zeit im Projekt. ASF bietet Gedenkstättenfahrten, 
Sommerlager und Seminare an, in denen die Ursachen 
und Folgen des Nationalsozialismus thematisiert werden. 
Eine zentrale Frage ist für uns, welche Auswirkungen die 
Geschichte auf unsere gegenwärtigen Beziehungen und 
auf unser heutiges Handeln hat.
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Bei Fragen
Wenn ihr Fragen zum Freiwilligendienst 
oder zur Bewerbung habt, schaut unter 

https://www.asf-ev.de/freiwilligendienst/ FAQ 
oder meldet euch einfach telefonisch oder 

via E-Mail im ASF-Infobüro:
Tel: 030/28395-184

E-Mail: infobuero@asf-ev.de
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Einjährige 
Freiwilligendienste 
im Ausland
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Der Theologe, Tropenarzt und Kulturphilosoph Dr. Albert 
Schweitzer wurde am 14. Januar 1875 in Kaysersberg (Ober-
elsass) geboren. 1913 ging er als Arzt nach Französisch-
Äquatorialafrika. In Lambarene (Gabun) gründete er ein Ur-
waldhospital, in dem er lange Zeit seines Lebens verbrachte. 
Dem 30-Jährigen stehen alle Türen offen. Als Privatdozent 
für Neues Testament, als Religionsphilosoph und Orgel-
interpret hat Albert Schweitzer bisher Herausragendes 
geleistet. 
Da meldet er sich beim Dekan der medizinischen Fakultät, 
weil er Medizin studieren will. Berufsziel: Arzt in Afrika. 
Mit der gebürtigen Berlinerin Helene Bresslau heiratet er 
1912 die Frau, mit der ihn eine tiefe Geistesverwandtschaft 
verbindet und die sein Lebenswerk nach Kräften unter-
stützt. 
Ein Jahr später gründen sie im heutigen Gabun das Tro-
penspital Lambarene - was in deutscher Übersetzung be-
deutet: „Wir wollen es versuchen!” 
Der Ausbruch des Ersten Weltkrieges im August 1914 löst 
bei dem Menschenfreund auf der „Lichtung der Nächsten-

Zum 145. Geburtstag von 
„Ich bin Leben, das leben will" 

liebe”, wie sein Urwaldspital einmal genannt wurde, eine 
intellektuelle Sinnkrise aus: Ist nicht gerade in Europa die 
Botschaft von der versöhnenden Liebe Jesu zu Hause? 

Schweitzer die Formulierung „Ehrfurcht vor dem Leben”. 
In dieser Formel sieht er die vernunftmäßige Forderung, 
die allen Menschen an allen Orten der Erde einsichtig sein 
müsste. Denn: „Ich bin Leben, das leben will, inmitten von 
Leben, das leben will.” Dieser Kernsatz bezieht sich nicht 
nur auf den Menschen. 
Schweitzer lehrt ein geschwisterliches Verhältnis zur ge-
samten Schöpfung: „Gut ist: Leben erhalten, Leben för-
dern, entwicklungsfähiges Leben auf seinen höchsten 
Stand bringen. Böse ist: Leben vernichten, Leben schädi-
gen, entwickelbares Leben niederhalten.” Jahrzehnte spä-
ter mahnt er angesichts der atomaren Hochrüstung der 
Supermächte zum Weltfrieden. 
1954 nimmt der „Urwalddoktor” den Friedensnobelpreis 
in Oslo entgegen. Das Preisgeld lässt er vollständig einem 
Lepradorf zukommen. 
Am 4. September 1965 ist das „Genie der Menschlichkeit”, 
wie Winston Churchill ihn nannte, im Alter von 90 Jahren in 
Lambarene gestorben. 
Albert Schweitzer ist bis heute für viele ein Vorbild. Er er-
probte seine Forderungen und lehrte seine Praxis. Dabei 
verlor er nie aus den Augen, dass nur sehr wenige Men-
schen solch ein Lebenswerk aufbauen können. Beschei-
den sprach er von „Schicksalsgunst” und sprach seinem 
Handeln alles Modellhafte und Exemplarische ab. Gleich-
zeitig betonte er den Gedanken von dem „Nebenamt”. Je-
der könne und müsse etwas an Zeit und Kraft für andere 
abgeben, um den Sinn seines Lebens zu verwirklichen. 

Reinhard Ellsel (aus GEP)  

Menschen: Albert Schweitzer
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Albert Schweitzer in Lambarene 1964
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Liebe Gemeinde,
hier ist mein Bericht aus der Dezem-
ber-Sitzung des Gemeindekirchen-
rats und der Sitzung des Geschäfts-
führenden Ausschusses.

Umsetzung Innenkonzept 
Petruskirche 
Die beantragten Zuschüsse zur Sa-
nierung der Beleuchtung in der Pe-
truskirche sind bewilligt worden. 
Nun sind  unverzüglich die entspre-
chenden Angebote einzuholen und 
die Aufträge zu erteilen. Die Um-
setzung der Maßnahmen ist für den 
Sommer 2021 geplant. Die Sanierung 
der Glasfenster wird nach wie vor zu-
rückgestellt. Der GKR hatte das The-
ma Akustik in der Petruskirche an die 
AG Immobilien verwiesen.
Altarstufenhandlauf
Die Realisierung von Handläufen für 
beide Seiten des Altarraums ist in der 
Planung.
Fluchtweg von der Empore
Es liegt ein Angebot zur Ertüchtigung 
des Fluchtweges von der Empore 
(links) beim kreiskirchlichen  Baube-
rater vor, das unverzüglich zur Be-
auftragung kommen soll.
Sanierung Boden Empore
Der GKR beschloss die Sanierung der 
Orgelempore. Eine Beauftragung ist 
erfolgt. Es ist geplant, später auch 
die Orgelsanierung pünktlich zum 
125-jährigen Petruskirchenjubiläum 
2023 durchgeführt zu haben.

Petruskirche Dacharbeiten
Es sind Mauerfugen von außen zu 
schließen und drei Birken an der Pe-
truskirche gewachsen und das Kir-
chenschiff hat im wahrsten Sinne des 
Wortes einen Dachschaden.
Die vereinbarten Reinigungs- und 
Reparaturarbeiten sollen demnächst 
erfolgen.

Leuchter Fürbittkerzen 
Hr. Lutze hat vor einiger Zeit einen 
passenden Leuchter in Form eines 
eisernen Bootes in Schlicht (Hessen) 
entdeckt. Er ist schlicht, aber ein-
drucksvoll und funktional. Das Boot 

unsere Petruskirche sehr passend.
Nach Kontakt mit der dortigen Ge-
meinde habe ich Bilder und Kontakt-
adresse des Künstlers erhalten. Der 
Künstler ist bereit, einen entspre-
chenden Leuchter für uns zu ferti-
gen.
Allerdings ist auch ein Alternativent-
wurf in der Planung.
Dieser Kerzenleuchter könnte in 
Form einer Pyramide realisiert wer-
den. Ein Entwurf liegt bisher nicht 
vor. Auch steht hier das Angebot 
noch aus.
Die AG Immobilien will sich im Januar 
mit dem Thema beschäftigen.

Neubau GZ in der Celsiusstraße

Der GKR hat beschlossen, auf der 
Grundlage des derzeitigen Finanz-
plans einen Antrag auf einen Zu-
schuss an den Fond des Stadtsyno-
dalverbandes zu stellen. Dem Antrag 
wurde in vollem Umfang zugestimmt.
Projektsteuerung / Architekt
Der GKR beschloss, die mit dem 1. 
Preis ausgezeichnete Arbeit 1024, 
kleyer.koblitz.letzel.freivogel gesell-
schaft von architekten mbh zu reali-
sieren.
Der GKR beauftragte die Umsetzung 
der Planung mit dem Architekten 
maximal bis zur Bauantragsreife. Der 
GKR bat die Mitglieder Lutze, Sellin-
Reschke, Juraske und Pohlke der AG 
Neubau GZ, die Vertragsverhandlun-
gen mit dem Architekten zusammen 
mit dem Projektsteuerer zu führen 
und gleichzeitig mit ihm die notwen-

Der Gemeindekirchenrat
Bericht  aus der Sitzung 

vom 1. Dezember  

digen baulichen Anpassungen auszu-
handeln.
Es wird von dem Musterarchitektenver-
trag des Konsistoriums ausgegangen.
Die Munitionsabfrage ist durch Statt-
bau bereits gestellt.
Erst nach deren Ergebnis oder unter 
Hinzuziehen eines Feuerwerkers kön-
nen die Bodengutachten mit Bohrun-
gen durchgeführt werden.
Detlef Lutze hat in der letzten Sitzung 
der AG Celsius Stattbau die Freigabe 
erteilt, eine Baugrunduntersuchung 
durchzuführen. Es lagen drei Angebo-
te vor. Das preisgünstigste Angebot 
wurde beauftragt.
Die Ausstattungsplanung wird der 
GKR auf seiner Rüste Anfang 2021 
starten. Auch hier sind Objekte und 
Rahmenbedingungen durch die Ge-
meinde(leitung) zu erarbeiten.
Erste Ausstattungsobjekte sind: 
Schränke, Tische, Schreibtische, IT-In-
frastruktur, Gestühl für verschiedene 
Bedarfe, Kücheneinrichtung, Orgel, 
Kreuz, Altar, Taufbecken, Pult.

Kiezförderung
Die Thermometersiedlung wird für 
die kommenden Jahre Quartiers-
gebiet mit besonderer, dauerhafter 
Förderung. Detlef Lutze berichtet von 
einer Nachfrage des Quartiersma-
nagements an Büroräumen im GZ. 
Am 12. Dezember haben zwei Vertre-
terinnen des QM und die Geschäfts-
führerin des Trägers mit Pfr. Busch, 
Ingo Juraske und mir die Räumlichkei-
ten im GZ besichtigt.
Die Räume werden jetzt in enger Zu-
sammenarbeit hergerichtet. Die Um-
baukosten werden durch den Senat 
getragen. Die Kosten für die Nutzung 
trägt der Bezirk, Betriebskosten wer-
den durch das QM getragen. Es wird 
ein Bezugstermin 1. Februar 2021 an-
gestrebt.

Aus dem Gemeindekirchenrat
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Aus dem Gemeindekirchenrat

Corona-Pandemie
Veranstaltungen 
in den Gemeindehäusern 
Die Gruppenarbeit in den Gemeinde-
häusern ist erneut eingestellt.
Die Küsterei bleibt offen, Maßnah-
men zur besonderen Abstandsein-
haltung werden getroffen.

Weihnachtsgottesdienste
Der Geschäftsführende Ausschuss 
hat in seiner Sitzung die Durchfüh-
rung von Gottesdiensten in der Zeit 
des anstehenden Lockdowns und 
der nach oben schnellenden Infek-
tionszahlen erörtert.
Es war eine ausführliche, empathi-
sche und zielorientierte Diskussion, 
durchaus auch mit Emotionen bei ge-
genseitiger Rücksichtnahme. Letzt-
lich war allen Teilnehmern klar, dass 
es in der Verantwortung der Gemein-
deleitung bleibt, zu diesem Zeitpunkt 
eine Entscheidung zu treffen.
Oberstes Ziel war es dabei, die Ge-
sundheit möglichst vieler Menschen 
zu schützen und einer Infektionsket-

Ende der Debatte entschied der GA: 

tionen keine Gottesdienste mehr 
statt.
Ich bitte um Ihr Verständnis und Zu-
stimmung zu einer Entscheidung, die 
keinem leichtgefallen ist, aber unter 
der übertragenen Verantwortung 
für die Gemeinde geboten erscheint.
Ich bedanke mich ausdrücklich bei 
den Teilnehmern des GA sich dieser 
Entscheidung gestellt zu haben.
Liebe Gemeindemitglieder, das war 
eine Mischung von Informationen, 
positive und negative.
Obwohl das Aussetzen der Gottes-
dienste als „schlechte Nachricht“ am 
Schluss erwähnt wird, soll sie nicht 
den Schlusspunkt bilden.
Auch ohne Präsenz-Gottesdienste 
bleibt ein positiver Grundgedanke 
erhalten, wir schließen, um Men-
schen ihr Leben zu erhalten.

Deshalb gilt hier erst recht: 

„Fürchtet Euch nicht, denn es ist Euch 
ein Heiland geboren“

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
und allen Ihren Lieben gesegnete 
Weihnachten, bleiben Sie gesund.

                            Ihr Detlef Lutze

Weltweit erstes Hörsystem 
mit Zugang zu 12 Millionen 
Klang-Szenen:
Einzigartig: DNN-Technologie 
direkt im Hörsystem
Leistungsstark: 
Lithium-Ionen-Akku für einen 
energiereichen Tag
Vernetzt: 
Direktes Streaming 

Android™-Geräten 

 
Lankwitzer Straße 6, 12209 Berlin

 030 81 00 12 80

E-Mail: info@die-hoerwelt.de 

www.DIE-HOERWELT.de
Inhabergeführt

DIE HÖRWELT
Hörgeräteakust ik 

Mit Mut, Zuversicht und Neugierde gemeinsam ins Jahr 2021

g 

 

Finckensteinallee 1 (Ecke Goerzallee) • 12205 Berlin 
 Tel. 772 61 62        www.kanzlei-gutsche.de

Auch Hausbesuche möglich!

Bi
ld

: g
em

ei
nf

re
i (

D
re

ik
ön

ig
sb

ild
 d

es
 M

ei
st

er
s 

vo
n 

M
eß

ki
rc

h,
 u

m
 1

53
8)

Inserieren Sie 
in unserem Gemeindebrief

„Der Schlüssel”
Eine Anzeige in diesem Format

kostet 35 Euro monatlich
Sie können eine einmalige oder auch 

eine Daueranzeige schalten.
Nehmen Sie Kontakt zu uns auf:
anzeigen@petrus-giesensdorf.de

Tel. 030 773 19 288
Wir schicken Ihnen gerne unsere

Anzeigenpreis- und Formatliste zu.
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Seniorenarbeitsteam

an den Wasserbächen

herausgegeben vom 
Förderverein Krankenseelsorge 

in Steglitz e.V.
für den innerkirchlichen Gebrauch

Begleitbuch für den
Besuchsdienst

...wie ein Baum, gepfl anzt 
    an den Wasserbächen

Begleitbuch für den
Besuchsdienst

• Psalmen 
• Biblische Texte
• Biblische Trostworte
• Lieder  
• Gebete 
• Geschichten  
• Gedichte
• Kaleidoskop
• Wohltaten 
• Eiserne Ration
• Besuche bei Menschen
    mit Demenz

134 Seiten, Themen farbig getrennt, 
Spiralheftung mit Foliendeckblatt, 

Buchrücken aus Elefantenhaut
Preis 12,90 € zuzüglich Versandkosten

Herstellung und Vertrieb:
mediaray-graphics 

Druckerei im Kirchenkreis Steglitz
Parallelstraße 29a, 12209 Berlin   

E-Mail: vertrieb@mediaray-graphics.de
oder im Internet mit Bestellformular unter:  

www.mediaray-graphics.de

Das Begleitbuch für den Besuchsdienst, in 

neue Texte. Viele Anregungen aus der Be-
suchsdienstpraxis konnten aufgenommen 
werden. So ist eine neue Mischung des be-
währten Konzepts entstanden:
Geistliches und Literarisches; Worte, die zum 
Nachdenken anregen, und Wohltaten für Kör-
per und Seele. Jedes Kapitel beginnt mit einer 
Einführung, die auch Vorschläge zur Anwen-
dung enthält.

Wir beraten Sie auch samstagsWir beraten Sie auch samstags
von 10.00 bis 13.00 Uhrvon 10.00 bis 13.00 Uhr

Alloheim Senioren-Residenzen Fünfte 
GmbH & Co. KG

Seniorenresidenz „Lichterfelde“
Lichterfelder Ring 197, 12209 Berlin

Tel. 030/71095-0 www.Alloheim.de

Mehr als 200 Menschen haben in unserer Seniorenresidenz „Lichterfelde“ in den unterschiedlichsten 
Wohnformen ihr Zuhause gefunden.
Gestalten Sie Ihr Leben eigenständig in komfortablen Ein- und Zweizimmerwohnungen, 
unterstützt durch ein breites Angebot frei wählbarer Serviceleistungen und Unterhaltungsmöglichkeiten.

Unser vollstationärer Pflegebereich bietet liebevolle Betreuung rund um die Uhr. Konzepte für spezielle 
Bewohnergruppen, eine abwechslungsreiche Beschäftigungstherapie, die Kooperation mit einem festen 
Stamm von Ärzten bieten Sicherheit und Individualität für alle Lebenslagen.

• täglich frische Wahlmenüs aus eigener Küche
• Hofcafé, Friseur- und Kosmetiksalon im Haus 
• weitläufige, mediterran gestaltete Gartenanlage

Sie haben noch Fragen? Wir stehen gern zur Verfügung und freuen uns auf Ihren Anruf.

Probewohnen möglich.Probewohnen möglich.
Wir beraten Sie auch samstagsWir beraten Sie auch samstags

von 10.00 bis 13.00 Uhrvon 10.00 bis 13.00 Uhr

Hier sollte eigentlich ein ausführli-
cherer Rückblick auf die Aktivitäten 
des Seniorenarbeitsteams des ab-
gelaufenen Jahres stehen! Vieles war 
geplant, aber nur wenig davon konn-
ten wir vor dem Frühjahrs-Lockdown 
„abarbeiten“: 
Eine unserer traditionellen Geburts-
tagsfeiern war noch möglich, zwei 
Lesungen, ein vergnüglicher Nach-
mittag mit alten Schallplatten und 
eine Führung durch die Rosenkranz-
basilika in Steglitz. Das Hansaviertel 
lernten wir mit Armin A. Woy besser 

-
derschönen Fränkelgarten nach Kla-
dow (im strömenden Regen!) war ein 
Erlebnis, das wir bei schönem Wetter 
unbedingt wiederholen wollen. Mit 
den AHA-Regeln waren noch einige 
„Spaziergänge durch Giesensdorf“ 
und über den Kirchhof möglich.
Während der ganzen Monate haben 
die Leiterinnen unserer Senioren-
gruppen den Kontakt zu ihren Mit-
gliedern gehalten; telefonisch, brief-
lich oder auch durch Besuche an der 
Haustür.
Das neue Geburtstagsheft wurde im 
Sommer zusammengestellt, mit dem 
wir jedem ab dem 75. Lebensjahr zum 
Geburtstag gratulieren, immerhin für 
150 – 180 Jubilare im Monat.
Unser schönes Weihnachtsheft, das 
es normalerweise bei allen Veranstal-
tungen in der Adventszeit gegeben 

Seniorenarbeit 
2020 – 2021

hätte, haben wir – so gut es ging – im 
Gemeindegebiet verteilt, um Ihnen 
damit eine kleine Freude zu bereiten.
Ein Jahr, das so herausfordernd war, 
wie wir bisher noch keines erlebten, 
haben wir gemeistert, und nun wol-
len wir mit Gottes Hilfe und kluger 
Vernunft zuversichtlich auf 2021 bli-
cken: 
Pläne und Ideen dafür haben wir aus-
reichend, und die Reise vom 14. – 28. 
August nach Herrnhut ist bereits ge-

-
den kann, weiß ja augenblicklich nie-
mand ...
Auf alle Fälle freuen wir uns, mit Ih-
nen wieder persönlich zusammen zu 
kommen und wünschen Ihnen für 
das neue Jahr Gesundheit und Freu-
de an den vielen kleinen Dingen, die 
auch trotz Corona schön sind!

Gisela Meyer
für das Seniorenarbeitsteam

Gott, gib mir die Gelassenheit, 
Dinge hinzunehmen, 
die ich nicht ändern kann,
den Mut, Dinge zu ändern, 
die ich ändern kann,
und die Weisheit, 
das eine vom anderen 
zu unterscheiden.

Reinhold Niebuhr

SENIOREN ARBEITSTEAM

PETRUS-GIESENSDORF
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 Anzeigen Adressen

SOZIALSTATION WOLTMANNWEG
Wir bieten Ihnen: 
• Häusliche Pflege - Unterstützung bei der Körperpflege und hauswirtschaftlichen Versorgung 
• Wohngemeinschaft für an Demenz Erkrankte 
• Häusliche Krankenpflege (u.a. zertifiziertes Wundmanagement, Katheter-, Sonden-, Stomapflege, Portversorgung)
• Soziale Beratung - durch Sozialarbeiterin, Unterstützung bei Antragstellungen, Vernetzung mit anderen Diensten
• Beratungsbesuche im Rahmen der Pflegeversicherung
• Pflegehilfsmittelverleih
• Entlastungs- und Betreuungsleistungen, z.B. zum Erhalt der Mobilität, der Kommunikationsfähigkeit und sozialer Kontakte
• Wöchentliche Gymnastik mit Yogaelementen in der Seniorenfreizeitstätte Scheelestr. 109

Wir nehmen uns Zeit für Sie!
Verein für häusliche Krankenpflege – www.woltmannweg.de 
Sozialstation Woltmannweg, Woltmannweg 31, 12209 Berlin

Pflegedienstleitung Tel.: 713 912-0 / Sozialarbeit Tel.: 713 912-14

Regine Hersant 
B ü r o s e r v i c e

bietet kleinen mittleren Unternehmen 
u. a. folgende Dienstleistungen an:

o vorbereitende Buchhaltung
o Verwaltung von Kleinbetrieben
o Mahnwesen u. Mahnungsverwaltung
o Entwurf von Tabellen, Exposés u.v.m.
o Schreiben nach Vorlagen

(0176) 84 10 58 11

Gemeindehaus Ostpreußendamm
GEMEINDEBÜRO
Sandra Großstück
Tel. 755 19 285, Fax 755 19 284 
E-Mail: kuesterei@petrus-giesensdorf. de

PFARRER DER GEMEINDE
Pfarrer Michael Busch Tel. 355 04 614 
E-Mail: michael.busch@petrus-giesensdorf.de
Pfarrer Björn-Christoph Sellin-Reschke
Tel. 755 19 723 / 0163 615 96 35  
E-Mail: sellin-reschke@petrus-giesensdorf.de
Pfarrer Roland Wicher Tel. 0163 2886 027
E-Mail: wicher@petrus-giesensdorf.de
GEMEINDEKIRCHENRAT
Detlef Lutze (Vorsitzender) Tel. 0172 9768 603 
E-Mail: detlef.lutze@petrus-giesensdorf.de
Pfarrer Michael Busch (Stellvertreter)
GEMEINDEBEIRAT
Wolfgang Bramböck (Vorsitzender)  Tel. 773 47 36
Kerstin Littschwager (Stellvertreterin)   Tel. 755 19 285
KITA LINDENHOF
Ursel Hentschel (Leiterin)
Tel. 755 19 307 / 755 19 308, Fax 755 19 309 
E-Mail: kita.lindenhof@petrus-giesensdorf.de 
RELIGIONSPÄDAGOGIN
Angie Kaufmann (Arbeit mit Jugendlichen)
Tel. 0152 0137 6666
E-Mail: a.kaufmann@petrus-giesensdorf.de
GEMEINDEPÄDAGOGIN
Ulrike Labuhn (Arbeit mit Kindern und Familien)
Tel. 755 19 726
E-Mail: ulrike.labuhn@petrus-giesensdorf.de
Gemeindehaus Parallelstraße
KITA PETRUSHEIM
Annekatrin Herzog (Leiterin) Tel. 772 72 34
kita.petrusheim@petrus-giesensdorf.de
Gemeindezentrum Celsiusstraße
KINDER- UND JUGENDTREFF
Tel. 712 50 75  
E-Mail:  BusStopeV@aol.com
Petruskirche
KIRCHENMUSIK
Michael Zagorni Tel. 681 71 40
E-Mail: kirchenmusik@petrus-giesensdorf.de
KULTUR IN DER PETRUSKIRCHE
Christiane Kurz-Becker Tel. 81 80 99 66
E-Mail: info@petrus-kultur.de
Holzkirche e.V.
Verein für soziale Arbeit, Kinder + Jugendarbeit

Constantin Huth (Geschäftsführung)
Dogan Yildiz (stellvertretende Leitung)
Tel. 772 50 19, Fax 773 93 504
E-Mail: holzkirche-ev@arcor.de

Gottesdienste 
mit Pfarrerin Hohnwald

-

Haus Sonne

Senioren-Residenz „Lichterfelde“ 
- Alloheim

Seniorenheim am Jungfernstieg 
Jungfernstieg 24 
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Constantin Huth (Geschäftsführung)
Tel. 772 50 19,E-Mail: holzkirche-ev@arcor.de 

A. Kinder- Jugend-Projekthaus Holzkirche
B. Dancemasters Danceschool 

C. Die Fahrradwerkstatt
 (Reparaturannahme)

Verkauf u. Spenden auch Mo u. Fr 
D. Der Bücherbasar Laden 

Kirchen
Petruskirche 

Dorfkirche Giesensdorf
Ostpreußendamm/Ecke Osdorfer 

Gemeindehäuser
Gemeindehaus Ostpreußendamm

Gemeindehaus Parallelstraße

Gemeindezentrum Celsiusstraße

 
Ev. Kindertagesstätte Petrusheim

Ev. Kindertagesstätte Lindenhof
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Ev. Kirchengemeinde Petrus-Giesensdorf 
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 Anmeldungen für den 

 
 

ANGEBOTE FÜR ALLE

Begegnungsfrühstück für Jedermann u. Jedefrau 
  

, 

Laib & Seele Ausgabe von Lebensmitteln

Fit im Kopf – Gedächtnistraining 
 

ANGEBOTE SPEZIELL FÜR SENIOREN

Glaubensgespräch 
 

Gemeindehaus Ostpreußendamm

 

Seniorenkreis Spätlese, 
Januar!) Anita Malaszkiewicz, 712 24 80
Sabine Kühnemund, 0176 44 27 41 19 

Fit im Kopf – Gedächtnistraining
,  

Gemeindehaus Parallelstraße

Wandergruppe vor dem 
S-Bahnhof Lichterfelde Ost

Petruskirche

Gemeindezentrum Celsiusstraße

Jugendgruppe,  

ANGEBOTE FÜR KINDER
UND JUGENDLICHE

Gemeindehaus Parallelstraße

Musikalische Früherziehung

Kinder- und Jugendtreff, 
E-Mail: BusStopeV@aol.com

ANGEBOTE DES HOLZKIRCHE E.V.

EINRICHTUNGEN DER
GEMEINDE

IMPRESSUM

Bezirkliche Seniorenvertretung Sprechstunde in der 
Petruskirche, 

Bibel entdecken - Gott im Spiel

Fitness für alle Ein Angebot des Holzkirche e.V.
  

VOLKSLIEDERSINGEN 

MALEN FÜR ERWACHSENE 

Gemeindehaus Ostpreußendamm

GYMNASTIK FÜR FRAUEN 

TANZKURSE FÜR FORTGESCHRITTENE
 

KANTOREI PETRUS-GIESENSDORF 

THE PETRUS GOSPEL SINGERS 

MEDITATIONSABEND Termin im Januar noch offen!
Pfarrer Björn Sellin-Reschke , 

Gemeindehaus Parallelstraße

HÄNSEL UND GRETEL 
Basar für gebrauchte Kleidung und Trödel,

FAHRRADWERKSTATT 
ALTBERLINER SCHMALZSTULLENTHEATER   
THEATERGRUPPE  

GYMNASTIK FÜR FRAUEN 

HANDARBEITSKREIS 

KULTURVERANSTALTUNGEN IN DER PETRUSKIRCHE
E-Mail: info@petrus-kultur.de Internet: www.petrus-kultur.de
OFFENE KIRCHE GALERIE & CAFÉ Die aktuelle Ausstellung 

(Ein zweites Frühstück wird z. Zt. nicht angeboten.)  

Petruskirche

Gemeindehaus Ostpreußendamm

Gemeindezentrum Celsiusstraße

Dorfkirche Giesensdorf
„Offene Kirche” M

Der Februar-Schlüssel 
erscheint am Donnerstag, 

MONATSSPRUCH 
Januar 2021

Viele sagen: „Wer wird uns 
Gutes sehen lassen?” HERR, lass 

leuchten über uns das Licht 
deines Antlitzes!

Psalm 4,7


